Bei dem Grabe
ibred savtlichaclichten Hexen Vaters
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Sobann Seintid) Grof

in et Kaiferl. freien Reidhs: Stadt ordbaufen

privilegivten Buchhandlerd

welder
den 8, Sul. 1766 nady einer langtvicrigen Keanfheit
im 81, Jabhre Seines vibmlichen Alters
felig verfchied
und den 11, eiusd, unter anfehnlider Leidhenbegleitung
beerdiget rourde,
fuchten
die Tette Pidht
ihrer Kindliden Liebe und Dankbarkeit
ju beobachten
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Noedhaufen, den rrfen Julil 1766,




off ‘unfiec Sicbe Sdmiery bei Deinem Grabe {Groeigen ?
Weil Du, des niedern ebens fase,
Die Engelfchwingen Hebft, su Tbronen aufjufteigen,
Die Dic Dein Gott beveitet Hat?

,sjtcin, Bater, nein! b.u fiebft aus derc erveichten Sphiren
Auf  Deiner  Kinder  Angefiche

Die ftumme Dantbarfeit in vednerifchen Javerr,
Und tabelft ihre Seufger niche!

QBI'\' weinen nicht um Dichy rie bei dev Geufe des Heiden,

Wo SHoffnungslofer Kummer weint;

Dér niche die Sonne fennt, die denfeic unfrer Seiden,
Den aufgeldften Seelen feheint,




@ie ticbe, oie fir Dich in unfern Hergen Brexxxtcf,
Bis ju der Afthe Dir gemeidt,

Sie weint, da das Gefchict ung unerbitelich trenne,

Untadelhafte dvelichEeit,

QBie fie bie Greundfchaft filhie, toenn, mi¢ ben leten Fiffen,
Cin Freund den Abfchyied ftammelnd fpriche »

Die Hoffnung lache umfonft aus dichten Finfreeniffen

Dem Hevgen Teoft;  es fible ibn nich,

g[d')! fhlitg” ung niche gu febr der Grde Dunfel niehend
Wi weinten niche --- wiv jauchsten Dank,

Und ffammelten voll Stoly in Deine Subellieder

Des Gloubens froben $obgefang !

@cnug s genug baft Du bec Erve lingfte Plagen,
Big an bes Alters fpitfles el

Cmpfunben wie ein Menfey, und wie ein Chrift evtragen,

Boll Gottesfurche und voll Gefiipl !

8(: fah Dein fhmachtend Hers der Morgentdeh’ entgegen,
Sn ber durchoeinten Mitternacht,

Und fehnte fich, ben Seib ins fiille Grab ju legen,

o ev nid)t mebhr jum Schmers erwade,

@u batteft unfre Telt und ihre welfen Freuden
Mit mannliche: Geduld gefebn ,

Und fabft nidyts Deinec webee, nicyes toiledig ju beneiben,

Nichts ju bemerfen, nichts mehr fehon,




@a weinteft D hinauf ju dem verheifnen Erbe:
5, Mie lange, BVater, jauderft du !

U feiner Weigheit treu, fprach Gott von Dic: Cv frerbe!
Da floglt Du auf gu Deiner NRub!

unb wie, toiv blictten Dic mit Toranen auf den Wangen

Sn Deinem groffen luge nach ¢
Wi faben Dich ven Preis, den Du ecfampft, etlangen,

Und waren jum Twiumph zu fchroad) !

S?od) flingt ber Subelton, den Dich bdie Engel lehren,
Aus dunfler Fern’ in unfer Ofr:

Dein GlicE exhebet uns, Dein Abfchied preffec Saren
Aus der beflemmeen Bruft Hevvor ---

,9 Tpednen, die i6e nody um unfern W AfeL fiefee,
Gliet fanft! ib rhnet Jbm gum Rupm:

Die Wolluft, deven ot Sein edler Geift genieffet,
Wav hie beveits Sein Cigenthum,
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	Bei dem Grabe ihres zärtlichgeliebten Herrn Vaters Herrn Johann Heinrich Groß in der Kaiserl. freien Reichs-Stadt Nordhausen privilegirten Buchhändlers welcher den 8. Jul. 1766 nach einer langwierigen Krankheit im 81. Jahre Seines rühmlichen Alters selig verschied und den 11. eiusd. unter ansehnlicher Leichenbegleitung beerdiget wurde, suchten die letzte Pflicht ihrer Kindlichen Liebe und Dankbarkeit zu beobachten Des Wohlseligen tiefgebeugte Kinder Johann Heinrich Groß Johanna Sophia Großin Carl Gottfried
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